
Gebrauchsinformation 

Liebe Patientin, lieber Patient! 
Bitte lesen Sie folgende Gebrauchsinformation aufmerksam, weil sie wichtige Informationen 
darüber enthält, was Sie bei der Anwendung dieses Arzneimittels beachten sollen. 
Wenden Sie sich bei Fragen bitte an Ihren Arzt oder Apotheker. 

 
 
 

Bismolan® H Corti-Salbe 
 

Gegen entzündete Hämorrhoiden. 

 
 
Zusammensetzung: 100g Salbe enthält 
 an arzneilich wirksamen Bestandteilen: 

Prednisolonacetat 0,1 g, Bismut(III)-chloridoxid 2,19 g, 
Zinkoxid 3,28 g; 
an sonstigen Bestandteilen: Vaseline, Wollwachs, 
Wollwachsalkohole, Protegin, Paraffin, gereinigtes Wasser, 
Rizinusöl, Levomenthol. 

 

 
 
Anwendungsgebiete 

Akute Fälle von entzündeten Hämorrhoiden, Entzündungen im Analbereich, 
Mastdarmentzündungen, Fissuren, Rhagaden. Vor und noch operativen Eingriffen. 
 
Gegenanzeigen 

Bismolan® H Corti-Salbe ist kontraindiziert bei Symptomen im Behandlungsbereich durch 
folgende Erkrankungen: Lues, Tuberkulose, Varizellen, Vakzinereaktionen. 
Keine Behandlung von Kindern und Jugendlichen, da spezielle klinische Erfahrungen bei diesen 
bisher fehlen. Überempfindlichkeit gegen einen der Inhaltsstoffe.  
 
Nebenwirkungen 

Bei einer längeren Anwendung sind lokale Hautveränderungen wie z.B. Atrophien, Striae oder 
Teleangioektasien nicht auszuschließen. 
Über äußerliche Nebenwirkungen des Präparates wurde nicht berichtet. 
Wollwachs kann örtlich begrenzte Hautreizungen (z. B. Kontaktdermatitis) auslösen. 
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Besondere Vorsicht bei der Anwendung von Bismolan® H Corti-Salbe ist erforderlich in 
Schwangerschaft und Stillzeit.  
 
Schwangerschaft 
Es liegen keine ausreichenden Daten zur Sicherheit einer Anwendung von Bismolan® H Corti-
Salbe bei Schwangeren vor. Während der Schwangerschaft soll die Anwendung so kurz und so 
kleinflächig wie möglich erfolgen, da bei einer Langzeitbehandlung mit Glukokortikoiden, dazu 
gehört auch Prednisolon, während der Schwangerschaft Wachstumsstörungen und 
Schädigungen des ungeborenen Kindes nicht ausgeschlossen werden können. Wenn Sie 
schwanger sind, dürfen Sie Bismolan® H Corti-Salbe daher nur anwenden, wenn Ihr 
behandelnder Arzt dies für erforderlich hält. 
 
Stillzeit 
Die in Bismolan® H Corti-Salbe enthaltenen Wirkstoffe, Prednisolon und Bismut(III)-
chloridoxid, gehen in die Muttermilch über. Eine Schädigung des Säuglings ist bisher nicht 
bekannt geworden. 
Trotzdem sollten Sie Bismolan® H Corti-Salbe in der Stillzeit nur anwenden, wenn es dringend 
erforderlich ist. Konsultieren Sie bitte Ihren Arzt. 
Wenn Sie Nebenwirkungen bei sich beobachten, die nicht in dieser Packungsbeilage aufgeführt 
sind, teilen Sie diese bitte Ihrem Arzt oder Apotheker mit. 
 
Wechselwirkungen mit anderen Mitteln 

Es sind keine Wechselwirkungen bekannt. 
 
Dosierungsanleitung und Art der Anwendung 

Zum Einreiben in die Haut. Zum Auftragen auf die Schleimhaut. Soweit nicht anders verordnet, 
sind bei äußeren Hämorrhoiden die entzündeten Stellen ein- oder mehrmals täglich mit einem  
1-2 cm langen Salbenstrang einzureiben. Diese leichte Salbenmassage beschleunigt die 
Rückbildung der Hämorrhoiden. Auf innere Hämorrhoiden kann mit Hilfe der beiliegenden 
Rektalkanüle eingewirkt werden. 
 
Dauer der Anwendung 

Das Präparat sollte nur bis zum Abklingen der Symptome angewandt werden. 
 
Pharmakologische Eigenschaften 

Bismolan® H Corti-Salbe kann die Ursache für die Entstehung von Hämorrhoiden nicht 
beseitigen. Prednisolonacetat hemmt jedoch entzündliche Hautreaktionen und lindert so 
subjektive Beschwerden wie Brennen und Juckreiz. Bismutsalze, insbesondere basisches 
Bismutgallat oder basisches Bismutnitrat haben einen adstringierenden Effekt. Ähnliches gilt 
abgeschwächt für Zinkoxid. Über die genauen klinischen Effekte von Bismut(III)-chloridoxid 
bei lokaler Anwendung liegen keine Daten vor. 
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Pharmakokinetik 

Es liegen keine Daten zur lokalen Aufnahme von Prednisolonacetat, Bismut(III)-chloridoxid 
und Zinkoxid aus der vorliegenden Salbe vor. Bei kurzfristiger Anwendung kann auf Grund von 
empirischen Erfahrungen davon ausgegangen werden, dass das Risiko durch die zu erwartende 
systemische Aufnahme der Wirkstoffe bei entzündlicher Analschleimhaut bei kurzfristiger 
Anwendung gering bleibt. 
 
Hinweise und Angaben zur Haltbarkeit des Arzneimittels 

Verwenden Sie die Packung bitte nicht mehr nach dem aufgedruckten Verfallsdatum! 
 
Darreichungsform und Packungsgrößen 

Packung mit 20 g Salbe (N1) 
Klinikpackung 
 
Stand der Information 

Mai 2010 
 
Verschreibungspflichtig! 

 

Packungsbeilage beachten! 

 

Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewahren! 

 

Zul.-Nr.: 6166887.00.00 

 

Eigenschaften 

Der natürliche Darmausgang, der Anus, ist ein komplizierter Schließmuskelapparat. Um den 
Darm nach außen hin abzudichten, wird der Schließmuskel zusätzlich von einem gut 
durchbluteten Gewebepolster, dem Hämorrhoidalpolster, unterstützt. 
 
Durch chronische Verstopfung oder harten Stuhlgang werden die Hämorrhoidalpolster stark 
belastet. Vergrößern sich diese Polster, können Beschwerden auftreten und man spricht dann 
von einem Hämorrhoidalleiden. Typische Beschwerden sind Juckreiz, Nässen, Schmerzen und 
Blutungen. 
 
Bismolan® H Corti-Salbe hilft auf mehrfache Weise. Zum einen wirkt das enthaltene 
Prednisolon sowohl entzündungshemmend als auch desinfizierend. Zum andern sorgen die 
weiteren Wirkstoffe für Pflege und Schutz der Haut. Im Ganzen kommt es damit zu einer 
raschen Befreiung von Schmerzen, Brennen und Juckreiz. 
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Um Hämorrhoidalleiden vorzubeugen, empfiehlt sich folgendes 3-Punkte-Programm: 
 
1. Ernährung 

Ernähren Sie sich ausgewogen und ballaststoffreich. Sorgen Sie für ausreichende 
Flüssigkeitszufuhr, denn regelmäßiger und weicher Stuhlgang entlastet den Darm. 
Mit Hilfe von Quellstoffpräparaten können Sie die Regulierung des Stuhlgangs wirksam 
unterstützen. 
Meiden Sie aber möglichst reizstoffhaltige Abführmittel - auch solche auf pflanzlicher Basis. 
 
2. Sport und Bewegung 

Sitzende Lebensweise und Bewegungsmangel können Hämorrhoidalleiden begünstigen. 
Sportliche Aktivitäten haben eine positive Wirkung auf die Darmtätigkeit. 
Ideal sind Radfahren und Schwimmen. 
 
3. Hygiene 

Vermeiden Sie parfümierte, scharfe Seifen und Waschlotionen, denn diese können leicht zu 
Entzündungen führen. Warmes Wasser genügt völlig, um den Analbereich ausreichend zu 
reinigen. Am besten ist eine Reinigung nach jedem Stuhlgang. 
 
Ein Wort zum Schluss 

Mit Bismolan® H Corti-Salbe halten Sie ein qualitativ hochwertiges Präparat in Händen, das 
Ihre Beschwerden rasch lindern und den Heilungsprozess beschleunigen kann. 
Wichtig für den Erfolg der Behandlung ist die konsequente Anwendung. Damit die Bismolan® 
H Corti-Salbe ihre ganze Wirksamkeit entfalten kann, halten Sie sich bitte genau an die 
Anweisungen Ihres Arztes bzw. die Dosierungsanleitung in der Gebrauchsinformation. 
Hinter Hämorrhoidalsymptomen können sich auch andere Erkrankungen des Darmbereiches 
verbergen. Gehen Sie deshalb regelmäßig zu den Vorsorgeuntersuchungen. 
 
 
bittermedizin 

Arzneimittel-Vertriebs-GmbH  
Postfach 80 03 09 
81603 München 
 
http://www.bittermedizin.de 
info@bittermedizin.de 
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